
Technik und Sfandraum Im Karfoffelbau 

Die ~Ilf dem 11. Plenum des 7.T' ,]P" Sr:D g-dol'dcrte Tnten
sivierun g dcl' Prodllktion triert ~lIIch ,'0Ilinha1lIich allf den 
Kartoffelbau zu, weil die Entwicklung dcs Kl1rtofielertrages 
einen negativen Trcnd zeigt. Dcr slül'lni sehen En twicldung 
der Produktivkräfte slehcn noch immer althergehrachte , sche
mntiseh übernommene Technologien gegenüber, so d::lß d ureh 
die verstärkte Meehanisierullg die nötige höherc Arbeitspro
duktivität oft nur ::luf Koslen geringerer Erträge erreicht 
wird. Das Kernproblcm liegt darin, wie durch zweckmäßige 
Stl1ndr'äumc ein optimaler Eins::ltz der Technik möglich i st. 

Der Ertrag als Komponente der Einzelpfl::lnzen leislu ng und 
l'fl::mzcnzahl je Fläehenf'inheit ist all eh im KartoHelball 
durch den Standrnum ZII beeinrIussen. Im Ergebnis jnhr
zelmtelnnger praldischer Erfa hrlln gen und l1mfangn,ieher 
,,- issenschaftlicher Versuche brachlen die Sl::l nrlriinme , 'on 
1600 bis 3000 em2 je nneh Sortcnwüchsigkeit, PflHnzgutgröße, 
Anb::lllbedingungcn lind Umweltvcrh ältnissen die höchs ten 
Erträge. In dicsen relaliv wei ten Grenzen bewegen sich allch 
die Standrällme in d~n l(nrtoIrelbeständen der Pr'lxis. Sie 
betragen 2400 bis 3000 ern2 für a lIerbes ie Slundortbedingnn
gen, 2000 bis 2100 cm2 für durchschniltli ehe Verhiiltnisse und 
1600 his 2000 em2 fü r ungüns tige Allballbedingungen. Weil 
sich die Kartoffel dcr StnnJrallmfol'm ausgez~ichnet anpasscn 
knnn, eIltscheiden besonders arbcitstechnischc lind wirtschart
liehe Gesichtspunkte, ob die Einzelpflanze ihre Nährsto ffe 
"Oll einer quadratischen oder rechteckigen Flüche nehmen 
muß, Deshalb riehtetcn sieh Stnnd\\"eite nnd nl'ihenahs tnnll 
bisher nach der Technik, 

Solange die Kartoffeln noch mit einf::lchen Handwerkzellgen 
gelegt wurd en, war e twa ein quadra tischer Stand raum die 
Hege\. Als das Legen hint er dem Pflug erfolgte, richtete sich 
dcr Reihenab.stand nach der Arbeitsbreite dieses Gerätes. So 
sind noch heute anf den I<leinrlächen der höheren Lagen 
Reihenabstände von 52 bis 78 em dcr hinter dem P flu g ge
legten KartoCfeln zu finden, wie es bereils KRUNlTZ (1785) 
schrieb : "Man pflanze sie zwei FlII'chen weit ins Kreuz im 
Quadrat." Für den Eins::ltz des i\[nrkeurs war meist ein 
Reihennbs Land von 60 em üblich. Diese individuell lind l::lml
scha [tsbedingt unterschiedlichen Reihenabstiinde haben sich 
noch den Untersuchungen von HIX (1958) bis in die ],c\ltigc 
Zeit in WestdeuLschlnnd erhnlten, o1>wolll seit dem Allfkom
men Jes Vielfachgerätes (DENCI{EH und HIES, H)36) die 
halbe Traktorspurweite als cinheitlicher HeihenabsLand im 
I(artoffelbnu feHgelegL wurde. Mit diesem einh eitlichen Rei
ltenabstand von 62,5 cm (in England, Dünem::lrk und der 
UdSSR z, ß. 70 cm) war die i\Iöglichkeit eines mechn))isicrten 
l(artoffelbaues gegeben. 

Als der Arbei tskräftemangel zum Trakto reneinsa tz im Kar
torrelbnu zwang und den Pferdczug ::lblöste, ergaben sich bei 
der ~.1Us dcm Vielfachgerüteeinsatz resultierenden Spurwei te 
von j 25 cm ernsthafte Probleme, weil die tatsäehlicllC Spur
weit e bei all en Traktoren bis zu 7 rm überschritten wllrde 
nnd die Techniker nußerd em an der Weiterentwicklung ge
hcmm t waren. Ein , tarl, er Druck nuf di e Dnmmflanken war 
nnvermeidlich, lind b esondcrs ::l uf den schwereren Bödell 
verursachten diese Struktllrschäden gehemmtes Stolonen- und 
WlIrzelwachstllm, höheren Klutenanteil bei den Erntearbei
ten sowie Ertragsverluste von 8 bis 31 0/ 0 , 

Zunächst sollte dos Quadralnes tpIlml zverfa hren einen vo\1-
mechanisierten Kartoffelball ermöglichen. Es konnte sieh 
aber nicht durcl,set,zen , weil bei der Uberkreuz::lrbeit eier Bo
elendrllek zu stark wnr unu der für eine störungsfreie Arbeit 
nötige Minueststanclraum von :if) X 55 em = 3025 cm2 keine 
Höchsterträge ermögli ch te. Nur in s tark unkrnlltgefährcleten 
Beständen erga b sich ein rel::lliv gules \x,Tirl(en . 

Jetzt zeichnl't sich überall die Telldenz n1lch größeren Rei
henabstiinclen nb (lIl X, 1958). In Westdeulschl::lnd wird eine 
Vergrößerung des Reihcnabstilndes auf 68 bis 75 cm disku-
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tiert (THAEfl, .1 96" ), und in den US.\. werd rn die ];:;lI'tof["ln 
sogar in Rei hen::lbst änden von 90 bis 100 0m erfolgreich ange
baut. Künftig soll die Spurweite in der DDH und den RG\\'
Ländern auf 150 cm e rweitert werd en . Ein Teil der Hänger 
besilzt bereits diese Sp llrwei te. Allch olle Traktorell lassen 
sich dnhingcl1end umstelle.!. Der Reihenabstand im Kartof
fclbau müßte aber dazu von 62,5 auf 75,0 em erhöht werden, 
so daß völlig neue Maschinensysteme nÖlig wären. Für Knl'
toIfelbau lind Lnnelwirtseh::lft wiird e dies eine große finnn
zieHe Belaslung bed euten, 

Um di esen .schwierigkeiten zu elItgehen, wurde in Gemein
seh::lft s::l rbeit des Landmasehilleniustituts und des Instituts 
für Aeker- und PII ::lnzenbau dcr Friedrich-Schiller-Un iversität 
Jcna VOll HORTSCHANSKY und dem Yerfasser 1963 die 
Doppelreihenmct.hode nach Erprobung in der Pra xis als 
Neuerel'Vorsehlag l eingereicht (DURGHAUSEN 1964), Bei der 
Doppelreihel1lnedlOJ c liegen jeweils 2 Reihen in dem his
h erigen AbslDnd VOll 62,5 rm, uncl der Abst::lnd zu den niich
; ten Doppelreihell beträgt S7,5 cm , Dadurch paßt die Tmk
torspu rweite von 150 em s('lbsl bei großen Reifen, olm e 
Struktursch iiden an den D::lmmflanken ZII \'eI"l1l'sachen, Oe.' 
Schlupf ist geringer, H angtauglichkeit. un,1 Triebkraftüber-
1"'1gung sind besser, Alle bish erigen j\l nschin en und Geräte , 
mit Ausn::lhme der "el'llhe ten Legemnöchinen , lassen sich 
weiter verwenden, r,,[olgc des wegfallend ell Trnktorrnddl'llk
]; rs ::lnf die Dnmmfbnken ergeben sich besonders auf schw~
ren Böden lind hängigen Flächen höhere Erträge, Der breiter 
ges tellte Traktor ermöglicht ::luch auf hängigen Schlägen ein 
sicheres Arbeiten, Durch die geringere Reihenznhl wird die 
Einsalzzeil bis zu 25 % verringert. Allein dadurch können 
etwa 50 MDN je ha eingespart werdcn. Ohne zusätzliche 
Kosten läßt sich die Arbeitsproduktivität wcsentlich steigern . 
Dnrch den spä teren Bestandesschluß sind die Pfl egearbeit en 
uml Pflan zenschut zma ßna hmen recht.zei tig, länger und olme 
Schäden durchführbar. Auch die, Ph y tophthora kann sich 
nicht so schnell ausbreilen. Bei der Ern te zeigten die Flächen 
mit Doppelreihen bessere Siebrähigkeit und verringerten Kln
tenalltei!. Außerdem hrauehten die Erntem::lscl,inen weniger 
1 ~ l'(le nbznsi eben. Di e miltlere Knollengrößenfraktion "''Ir 

nhöht, die Anzahl drr gTiinen Kn ollen geringer. Aueh nach 
.IN Ernle wurde noch eine bessere Bodenstruktur festgestellt. 

, Mit der Doppclreihenmethode wird endlich nuch für schwie
rige Anbn\lhedingungen die Möglichkeit ein es vollmechani
, ierLrn Knrtorfclbaues gegeben, Dnrch dic größere Spurweite 
der T('nktoren ist die tcdmi schc Weileren twieklung erleichtert. 
Aus diesen GrLindcn wurd e die Doppelreihenmelhodc bereits 
1965 auf über 260 ha im Be?irk ErIurt angewendet und in 
ollen KartoffelIorsclJUng betreibenden Instit.uten der DDn 
unt.er der Bezeichnung "Lichtschachtverfahren" crprobt. 

Infolgc der künflig'Cll DedclIl.ung' soll hi er nllf die 

Praktische Durchführung und bisherige Ergebnisse 

kurz eingcgangen werden: 

Voraussetzung für die erfolgreiche Durchführung der Doppel
reihenmet hod e si nd onlnllngsgemäße Herbstfurche und struk
turschonend e Saatbettherstellllng, Das maschin eIle Legen er
folgt am ein fnch sten , ind em ein e zweireihige Legemaschine 
mit dem Reihcnnbstand von 62,5 em hinter dem auf 1500 mm 
Spurweite laufenden Traktor arbeitet. Der ursprüngliche 
Legcahs t::llld wird um 5 bis 6 cm verringert, damit der Stand
rn um je Pflanze gleich h leib t. Hierzu können die tschechi
schen Legemaschinen vcrwendet werd en, wei l sie sowohl 
zwei- als au ch vicrreil.ig nrbcitclI können, Der Traktorist 
bl"luehl dann nllr sorgfültig nuf SPllr ZII f::lhren , und die 

Institut für Acker- und Pflanzenbau der Friedrich-Schill.er-UniversiltiL 
.Jenn 

I BURGHAUSEN / HORTSC HANSKY: Durch Doppelreihenmethode bes' 
sere i\'fechon isic l'ung und höhere Erlrägeilll K3I'torrclb~u, ,, \Vi r 
maschen es so" (1966) A, tt, 2, 5, 35 bis ,J7 
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UilJ 1. Uvppclreihl' II\"c dahrc n im YEG Gotha 

UiIJ:1. Die :.'\ll'1l1odc ll c l' l.Pt; lIJIlpfcl'slcdl 

äußercn Häufclll'crk~cug-e ,iud breileI' ZlI slellen. Das YEG 
GOlha verlll"lIurl e für seinc 30 ha große Karlllffclfläche einc 
alle \ ierrcihi~c LCg-Cllwschine, iJldclI. die IJeltiilLcr dureh
,dllliUeu und jeweils \lln 25 elll "crbreilert wurden. Auf 
,Iie,e \\'cise culslaud ~inc spni~lle Lcg-clllaschin c für dus 
DOVl'elreiiIcll\'e rfultrc lI, denn der Ab,land d c r eillzclnCIl Leg'e
orgalle bc lrug- je t~l 87,!) em, 62,5(")u, 87 ,;; t:lIl (ßiltll). Die 
3 /11 J)/'eilc i\[aschille leisIel e eillc sehr g-ule ,\rbeit. Wicltli,r 
i-I ,·ill grllalH's Fahr('11 1I;t('h der SPUl". "i'iur bci Un ebenheile /l 
und 'frumporlen allf delll Feldweg hielt dus milli e re Had 
deI' \TrgröLiel'l en IJcL"lulIg nid,t :;Iand. 

ViiI' ebelle lind g-roJ.\e Flächen erschein t einc sechsrcihige 
Lq:l'maschin e ;tngebrudll. Deshalb baule das 1L'1' Leipzig 
d r('i I,elt('chisel, e Lcgcn""l:ltiucl\ 2 5a131'-G'2,5 mit Hilfe l'iner 
:I [alle\oITiehlung zu ('iller sechsreillig-ell Ll'gelllaschin e 11111. 
111 der LPG Ulllpfe l'sledl lVu)'(le ein allllerer Weg beschrill en: 
llinler uelll 1i,50 rn l)l'ei":l \Vel'kzeuglräger des "Famulus" 
l\"lll'den die Ma rki t r- und lIäurelwerkzeuge so angebraelll , 
(laß lediglidl hi,d cr dcn 'fmklolTüd(,l"Il yerbreiterle Heih cll
abslünde e))lsl ehcn (Bild :!). Diese Form ist abcr lIur b eillI 
manuellen Legen oder bei eincr secllsl'eihigl'n Ll'gclll a schille 
lIIöglich ulld hrillgL die gleicheIl Vorleile. 

Die Pflegegeral e Jassen s idl umrüslell, wenn die \Verkzcug
trüger aur eine GrulldarbC'ilsbreile VOll 1,50, 3,00 oder 
4,50 m \ "C rliillge rl ,,"eruen. Die bisherigen ITäufclkörpe r für 
Traktol"l.ul; sowie auch ller Siriegelhiiufler lassc)) s ich wcil('\" 
\"Cl"\\" enden. [11 d en brcite)) Reihen silld zwei halbe Hüufel
körper uud ein Giinsl"fllßschar anzubringen, oder die Hiiuf-

lerllügel sind IIllr breiler zu s te llen . 1m le lztercn Fall wird 
zll 'ar dic Donllnrol"ll1 asymmetrisch, dies wirkt s iell abn 
niellt nachteilig auf Erlrag, Qualität und Ernlefähigkeit aus . 
Durch d e ll späleren Des lnlld eS5ehluß unu "('n llm 5 cm ver
ringerten Legeu])slullli in der Heih e is t cine leichle Bekämp
fung auch der SpälunkräullT möglich , und alle Pflnnzen
~chlltzrnaßnahm('n lassen sich J"l'chlszeilig olllle Dcschiiuigung 
der I\:wlorfl'ln mit den üblicheIl Gerülen durchrührclI. Sogar 
den Ullibarrell kallll lIIan ohlle Schad eIl ci nsCI.~clI. Zur Emle 
köllllen alle zwcireihig-en ]\[asellincn lllil gerillgercm Zeil
aUfWaIlll besser gTIIUlzt werden. Lediglich beiuI Sicbkellcn
rodn E 64!) ist zu b('a('hlell, duß sein linkes Bad nur auf 
/;c rodclem Land und niehl auf u cm Damlll länf!. 

Einigc bisherige \'crsllchsergcunisse mit der D"l'pclreihell
llle lhoclc: Zunächst 1\"l,nlt' I1 nur clCIIl Vcrsuch"rel,! KÖlschau 
d ('s ~I1 s liluls für Aekcr- und Prtan~ellbau der Friedrieh
Scltiller-UIIi\"l'rsiläl Jena die Slandweilen 61,5 + 62,5 em, 
75,0+75,0 und 62,5+87,5 elll (DoppelreihelI) ulllersucht, Ulll 
ihren Einfluß uuf deli Erlrag bci lIlalluellcr bzw. Ccspallll
J'flq;-c zu ermitleln. Die Ergcbnisse zeigen keineIl nachteili
gen EiIlfluß der größeren Slundweilell bei manueller. Pflege. 
Diescr Versuell wurde d ahingehend e rwei lert, daß bei den 
YCrSclliedencn Slandweilell a lle Sorl(,11 und eillige Karloffel
hubizidc unlersuchl wurUcn. 

Ab HJ63 wunl" die Fra!!c cll" 1I"ihellab,lands ill eier Praxis 
unil'rsuehl. In Tur"1 J ,in" die .' rslclI ~rgebIlissc von Löb
slcd! angq;ebcIl. Hi('r i,l "CI' vorl('ilhaflc EiIlf!IIß dl'r Dop
pelrrihellmethock deullich erkcnnbar. 

Fiir die Praxis i.t 1I0eh JII'oblelllali,eh, ob durch eineIl wir
l,ullgSlolleIl Hcrl)i~ideinsalz eine Veründerung des Reihen
(,b"I1I1I(15 vermieden we rden kann. Aus diesen Crüllliell wur
den die inlernalional :llIl bt'.ql'n ge('ig-nelen Herbizide ZUI' 
lJ nkraulbekiimpfullg in K a l'loffelbcstü",len lIlId Herbi~i"
l,olllbinalionell untel·suchl. Die Ergebnisse von zwci Praxis 
H'rsllchen ill Läbs!eclt sinu iu Tafel :! cnlhalicn. 

Die Sorle Amseilialle hicl' k e in cn SlalluuIIg Hnd nllr'lOI,gi ha 
Hein-N erhall('n , so daß d e r l3e, lllnd bis Zllr Emlc nicht 
gcschlossen war und d Clll zufllige eille :; \.I"ellgc Priifung cr
nlög-lichle. Obwohl die H erbizid e b ei cler lIo)")lIalell Stand
\\"l'ile allscheinclld b csse r \Vil'klcn, ergab sieh keine signifi
!<:lIlie Wechselwirkung zwischen HCl'bizid(,1l und Slandweilen. 
Dil' übrigen fÜllfjährigen \'c I's uchserfahrUllgen mit der 

Tafel t. Einfluß \·(,I'~c hi cd cJH'r Stanuwciten uei mechanisierter rflt'gc 
(Löbsledl lOG 3) 

Slandwt'ilc 

ülJlielt: (;2,5 + 62.5 C ltt 

75,0 + 75,0 t.:1n 

U.,ppdl'cihc ; G2,5 + 87,5 c m 

GD 0,05 = ~O ,lL/ lta 

UnkruulnUlC 

2,G 
Z,i; 

~ , 3 

Knollcnerlmg Stiirkegehnll 
[dt/hal [%] 

122 13/, 
157 14,:' 
167 13,H 

Tafel 2. lIcl'bizidwirkung bei verschiedenen SLandwcil Cll uud \'ollllll'chilllis('licJ' }lC)(ogc (~Iittd aus 2 Vl'l':;ucll<.' lI , LölJ~ ll'dl 1963, Surte Amsel) 
----

i\ormale Stnndweit.c U2,5 X 40 CIIl lln:ill'cihclI: 73 X:H Cill DoppclrciJl~'n : (02,5 + 87,0) X JIa CIll 

"crstlchsgli c,! r r Unkraut- I 1,"uIlCtt- I S'iirke- Unkruul- Knollell- SLiirke-
besalz ('l'I rag g'cltsll besatz crl rng g'l"IHlIt. 
(Nole (NOlc 

1 uis 9) I [.lI/ha] !'d. ["/oJ 1 his U) [o'jlt" 1 1'1'1. [%J 
-- - -----

Unkrnul- I Knollon- ~"" ~ ues:dz I l'1:ll'ng geholt 
( i'\o'c 

I [ol/I"'I 1 I,is U) 1'1'1. [" ',,1 

l: ttheh'lldd 1 3,0 11t. 100 1:),3 -',;) 175 100 1:), 1; 
J kS/ h, ,,(jcsasaro" 2,5 lZJ 108 1 fj,t 2,5 108 ~G 1",2 
J kg/ha " AJ' t"s ill" 1 2,5 I J ~ 117 1:1, 1 3,0 151 88 1/',li 

1,G kg/ ho. IIA(WOIl " :1.0 152 13~ 13,8 3,0 IGG 95 1 ~,H 

:J.O 103 JOO JU 
:1,0 1 ~o DJ '1/,,0 
:1.:') 201 lOt, ! !I , l 
:1.0 \(i0 }<0 '1/1, 5 

1,5 kgJhH Simnzill + J .II lOU 96 11,,1 3,0 152 }<7 :1 ",'-
3 ke/ hu DNOC 

I 
15 ks/ ha PCP + :!,J Jl,8 130 1 ~ , 6 J ,n 10S % 11, , 1 

3 kg/ ha "Selesl" 
I 2 kS/ h, Promclrylt + :! ,O 

I 
Ud; l ~ti 13,0 J,U J:"I ~O 1ft ,!) 

j kg/ ha MCPA I 20 kg/ ha TCA + Z,O ~/I 'i', J ~, t, :!, .-, 11 >< ü7 1:.i, 1 
1 kg/ lw 2,4-D 

I 1 ke/ ha Simazitt + 2,5 J I ;, lul I:!,{; :! ,O 1;1; ' 7(j I r: " ",-
2 kg/ha I'rolll clrytt 

I 
10 kg/hn TCI' + 1,5 UO , LI 12 ,K 

I 
:':,U I') ') 70 1') , :1 

2 kg/h, Pl'omclryn 

;1,0 UO Sä tlt,:l 

:.!Ji 18:3 !J;j JJ,t, 

:l,G 11;0 8J H,~ 

'2,5 1 ;:'/, SO 11, ," 

:!,5 172 8~ l-'t,:! 

;;,IJ 

I 
u:: t.ö 11,1 

I - I I I X = 2,0 122 107 13, Ia 2,8 157 SG 11t,5 
- I -

~,:) I 107 87 13,8 

GlJ 0,05 = 400l/ho; lJUN"CAN-TcSl = 1,0 bis 1,8dl/ha 

1i7G 



chemischclI Unkraulbcl<ämpIung im Knl'lolTelbau besngcll, 
Ilaß ein lJnhizideinsalz llie mcdlanisc1lc Pflegc noch nicht in 

jCllcm Fall cl',elzclI 1""1J1. Durch das DOJlpell'cihell"crfllhl'l'JI 
iSL eine hcss('J'c mcclwllisc\,,' I'flq~"(' Illiig-lich, Ein" chl'miscll(' 

UnkJ'[lUlbcl<ümpIung liil.\\ sich auch im J3andSJ'l'itz\'CI'Ialll'l'n 
clurchfühl'en, - Die \'l'l'gl'öl.lcl'LC SI:II\dweill' \\'irl<lc sich lIiehl 
JlachLcilig auf POI'('l\q,lull\cn, \\'"s,cl'g'l'Jwlt , KI'Lilllclsl,dJililiil 
lind HUl1lusgchaJI '\IIS, 

Ü)(jli \\'urde die ])"I']lclrl'illC'jlllll'IJwdc ,"dj"l' nuf .11'111 \'('1'

sUl'hsIl'ld ]\.ülsch,," l10ch in deli LPC C:l'ol.l,c!lwabJ",uscll 

(Tafel :3) ulld J\icdl'l'dlll'Ja \ILJlCI'HIChl. ])abei zeigtc sich auch 
III delll Lrockeltl'1l .J;dll' ('ln gÜII~ligt's \\'irJ\l'Il. 

Die ill:--gl':--:1I1l1 lIjedrig t'J'Sc!J('illt'lH!c1l I'~rll';igt' silld 11111 auf 
dic f,'hlende SI,dlnlisl;:'i1hc und \"'l's]lül('11' ,\lillcl',delüllglulg' 
ZUI'Lickzufübl'(')), ,\lIl.il'l'dl'lIl ,,'ul'llcn di,' 1':I'II'i1gsZ<lltlc'l l1"cll 

cI,,1' Ernie 1IIil cklll Sil'hl"'I\,'nl'ud,'l' auf eil'!' FIIJII''''''I'I<s'''a,\gc 
l'l'll1illcll, "0 dal,\ die sOlhl üblich" DiffCl'Clll. z\\'i,dl.ell Par

lclleu- ulICI l,tI,üchlicllcn El'll'ii~l'lI \'on JlJiluleSlclls 30°,'0 ellt
Lill\. 

1m Gl'g'cnsalz zu eI"1I bislll'!'i;,:','n \nsucbcJl ull,l EUlpfehlLlJl

g"'Jl "'llI'clc ill clcr LPG J\ieclcl'lludu (TaId 1,.) der SlalllhawlI 
,ie J\illZ.clpllallze elurch elie l)0I'I,c!reilrel\Juellloeie \'111\ :1067 em2 

auf Jli1,,8 CI1l~ crhöhl, wcil ,ln Legeabstanel \'Olll übliehcll 

Yerfahren JJcibch,d 1"11 "'11 nl L', Ob "'" h I dic llaelJ d elll Doppel
l'l'ihcJI\'Crf"bI'cJl gdq':ICIl J,al'tolTclll - SOl'le SpcrbeI' - ,hll'clJ 
deli zu großcll SlalldrutllJ} l'indt'\I!ig benachteiligt wuren, 
zeigll' sich die g'kichc [losili\'C '['cllelel\z "ie ill clcI' LPC G)'oß
::-l'lt\\"al)JlaLL~cll. 

()l!wold ,ich cli,'", pIl'"lzg11l'pan'lIc1e i\lal.lll,dllllt' bL'i eil'!' 
Sorle SpL'J'LIt,), in ;'Ii,',kI'durla Jlicht Ilachleilig' auswirkte, i,1 

his ZUlIl YorlirgL'Il lI)rhl'jühL'i~t'L' Yl'I':-;Udlst'J'g-ebuis:-;l' deL' J\:lIol
lcnahslanel in eI"I' I~cihc riil' das ])ol'[Jclrl'ih"IIH, .. rah)'cll \l1ll 

:; bis Ü Clll zu \'er)'illgel'l1. \\'rllil z, B, lJl'i dcr üblichen HeihcJl

"eile \'llll G2,:; C'lll ein LcgeaiJ,I'IJlcl :rJ ('111 1H'II"'I;cl\ soll, sind 
die l'l\olkll beim J)oPl'l'II','ihclI\'CI'rahI'l'1l in clel' Heihe 11111' 

29 bis ;'\0 ,'li) \\'eil Zll I ";:TlI , clamil fü,' j,'ell' PJI'II\ze clwa ein 

gleiche SlaJlc!rauIll zur \'nl'ilg'llilg slt'i>l, Die UJlICI'Sllcllllllg"'1I 
übl'l' dic ~\lIscichllllllg IkI' Ullll'l'i .. dischl'll J'flullzc'll-teilc JH'i 
\'CI'schi('clcnl'll Slallllr;illlll"1I bOI,ilig-cJl die Jkobaehlllllgcll ill 

clc)' I'l'a.\is, daß das ])oPPI'II'I'il\l'II\'cl'rahI'cn die l\!a"sc der bei 
dcr EI'nlc al,zusidwllllcJl 1/l'eI,' \"'I'I'iJlg,'rl. Besollell'l'c Au[

Jncrk!'aJl~kl'il ist eiller gkichlll~ißigl'1l i~t'gl'lil'fC' \"')ll ~) hi~ 
, ('111 ZU \\"idllll'JL 

.196,) \\'lInlclJ lleb"11 c1"lll ,',\:ekll'lI \','rsuch UliL all,'u Surlcn 

lind dell 'lliSSil'll \srcicl" ICllllcrbil.icl"ll fü I' clell 1<a I'lllHeJball 
ill1 Bczirk 1'l'rul'l lH'I'('ils '2G'2 lid ndclr ell'lll ])0J'jll'll'I'ilrl'Il\'l'r
falrl'Cll ,,"g-eba"l (Tafrl ~,), 

Durdl tlil':-.e lieue Funa dl'l.' :;t;lIldl'<lUUIZUlllt·:-.!':>lIl1g \y('nle]l 

sowolli cli,' \\'iill,dll' .1,,1' '['''chllik als aueiJ .1,,1' :\,tl'lIIIlHllie 
\TI'\\'irkJicllI. Selbst :tu[ selmcr,," DüdclI uml hiillgigcll 

JiI;il'lll'll isL Cl'"11it "ille jJögli,'hkeiL 7011" i\[edLani,icl'llilg LIes 
J\:tI'Lofl'c1hau('s g'cgeb"II, "hilI.' zlIsülzlic!Le IJJ\'cslitiolll'JI ulltl 
ohlle clclß die 1':I'II,igl' auf J,,,,;lcll deI' '\l'bcilsl'I'oclul<li\'ilül 
\'errjllgerl "en!('ll. 
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Tafel 3, Ergeunisse des Gl'oßversuchs in dcr LPG Gl'oßschwauhauscn 
j DGll 

POl'cnvo1uIHcn Damm 

l'uJ'I'HvolulHen Furche 87,S CIH 

PurcllvululIlCll FUl'che G2,S Clll 
(= Falll'sp'lJ,) 

\\·;,[!:>serge!t.:ül zur Erllr e 

KtlullclIl'rlrag 

l\.uullt..'llcrtrug 

Slüt'J\l'grhüll 
AlLlej( crgrünteJ' Knullt'll 

1( nullcngrüßcll:llll l'jl 
ill Massl'lI- t;;f 
ullter :;,5 IIIIU 

::;G IIllLl 

üuel' 55 Will 

l"luJ 
[u l/lw] 
rdaliv 

[11"111 
[%] 

üulichc 
Sl.1.ndwejte 

1>2,:; + 62,.5 eon 

2U,G 
[(j:; 

JUli 

'2'2,7 

:U,:l 

Doppelrci.lkeJl. 

fi2,G + 87,5 CIll 

G6,64 0/0 

41,9 /1 O,'u 

1D,77 0/ u 
iSl,G 

.1.77 
107 

:21,5 

13,7 

~ll, 7 

Tufel 11_ Ergebnisse ues Großvcrsuchs in un LJ>G l\iedcl'durlll lU(j4. 
(nuch l\.ollusellPek 1 UGS) 

ti bliche Doppl'll'l'ihl'll 
S\andweilc 

lil,S + (j'l,5 1..'111 (;1,5 + 87,S cm 

l{llullcucrlrug [Ul/lw] 29', :!fJ7 

l\.nollcIlCrll'D.ö" relativ 100 10~ 

Sr.iirkcgclkHlt [%J lU, [ lU,ö 

Kllollcllgl'üßcnallleil 
iu Masscn~o/u 

unler 3.") Inlll 11 JU 

',. dJ , 3S II1Il1 1~ 11 

üucr 55 Inlll 77 7!J 

I\ruulcI'll'ug [u,/ha] 74 n 
Lnl .. raulerlrag [ut/ho] :.H JU 
~Iil.llc,re 1{1I01leIlIII<l!:>sC 

je Slauue ["iol O,Sl5 1,0.5 

l\.lIullenansal·"brcit.c [em] lS . - . 17 1(j , , , 20 

Tiefenjage dcr 1\.[tol1eH [em) ;) .. . 1/1 3, ··lft 

Dreüc dcs DD.llllYlfjrsles [em) 14 lU 

Dreile des DallunfuJ3cs [ClII] 1,8 54 

Tufel 5, El'geuilisse VOll Gl'uLh-er!:>ucllcn lIIiL uet' Uoppdl'eihcnmethodc 

1%5 

Lktl'il'b üblieh Duppell'eihcn Hcl. ErLrag 

(j2,5 + G2,S CIII ü1,5 + 87,5 Clll (üb!. = 100) 

LPl~ DerblcdL [dl/lw) 2:J2 H8 107 

LI'G Benllc('odc [<lt/lw) 115 182 12:1 

LPl~ Kapellcndorf [dt/ha) 2LJ :l51 1[2 

VEG Gotha [dl/lwJ 259 27U 101, 

LI'G Heisdorf [dt/hu] 220 21,3 110 

VEG SchwerslcuL [ut/ho] 2Dl 2B7 as 
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